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Heut tanzen alle Puppen
Die närrische Geschichte der GK Heiterkeit 1884 / 1889 e.V.

Sicherlich die älteste närri-
sche Vereinigung Monta-
baurs ist die „Heiterkeit“. In
ihrer über 125-jährigen Ge-
schichte kann der Verein auf
zahlreiche Höhen und Tiefen
schauen. „Heiterkeit“
nannte sich eine eigene
Abteilung des 1862 in
Montabaur gegründeten
Katholischen Gesellenver-
eins, die Theateraufführun-
gen, gesellige Programme
und Kappensitzungen ver-
anstaltete. Im Lauf der Ge-
schichte gab es zeitweise zwei
„Heiterkeits-Vereine“ – spä-
ter dann als KG Heiterkeit
und GKM bekannt, – bis bei-
de Vereine zur GK Heiterkeit
Montabaur fusionierten. So
ist seitdem vereint, was ei-
nen gemeinsamen Ursprung

hat. Heute gestaltet die Hei-
terkeit die jährlich stattfin-
dende närrische Sitzung und
ist hauptverantwortlich
für den Kar-

nevals-
umzug am Veil-

chendienstag in Montabaur.
Bis 2016 fand am Rosen-
montag ein „närrisches Früh-
stück“ statt – dieses wird in

diesem Jahr durch ein neues
Konzept, der „närrischen Gu-
laschkanone“ am Fastnacht-
sonntag, ersetzt. So möchte
die Heiterkeit den in der Re-
gion stattfindenden Rosen-
montagszügen mehr Raum
und der Veranstaltung einen
neuen Rahmen geben.
Das diesjährige Sessions-

motto „Heut tanzen närrisch
alle Puppen“ – ist nicht nur
im Orden sichtbar, sondern
zugleich auch das Motto,
dass sich wie ein roter Fa-
den durch die Kampagne

zieht. So ist es selbstredend,
dass auch die Motto-Sitzung
diese Überschrift trägt. Sit-
zungspräsident Patrick
George verspricht ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm.

Närrisches Treiben am Rosenmontag in Montabaur. Fotos: Alexander Mikus
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Stimmungsvolle Auftritte mit viel Herzblut
Schloss-Garde Mons Tabor ist auf zahlreichen Sitzungen eine gern gesehene Gruppe

Die Vereinsgeschichte be-
ginnt am 3. Oktober 1986 um
20.56 Uhr durch einstimmigen
Beschluss, die Schloss- Garde
Mons Tabor als vierte närri-
sche Kooperation von Monta-
baur ins Leben zu rufen. So-
mit ist sie sicherlich die jüngs-
te Kooperation Montabaurs.
Die Grundlage, die zur Grün-
dung des Vereins
führte, ist unter
Passus „Zweck
und Aufgabe“
der Vereinssat-
zung veran-
kert: „… in ge-
meinschaftlicher
Zusammenarbeit das
karnevalistische Brauchtum
zu pflegen und insbesondere
die Fastnacht in Montabaur
durch aktive Mitwirkung zu
unterstützen.“
Die Schloss-Garde ist durch

ihre stimmungsvollen Auftrit-
te weit über die Grenzen hi-
naus bekannt und auf zahl-
reichen Sitzungen eine gern
gesehene Gruppe. Mit annä-

hernd 70 aktiv-uniformierten
Mitgliedern füllt sie nicht nur
die Bühnen des Westerwal-
des. Generationsübergreifend
wird in drei Gruppen unter-
teilt. Die Kadetten und Tanz-
mariechen, die bei jeder Ver-
anstaltung ein Augenschmaus
darstellen, sowie die Gardis-
ten und Marketenderinnen –

der älteste Nach-
wuchs – die mit
viel Herzblut
die Stimmung
zum Kochen
bringen.
Die Schloss-

Garde eröffnet
seit ihrer Gründung

am 11.11. jährlich die Fas-
tachts-Session. Darüber hi-
naus ist die Garde-Party am
Fastnacht-Freitag mittlerweile
zu einem Treffpunkt für zahl-
reiche Karnevalisten gewor-
den. In 2011 konnte die Garde
sehr erfolgreich einen Kin-
derkarneval wieder ins Leben
rufen, der seitdem jährlich er-
folgreich ausgerichtet wird. Fotos: Michael Wallrath (links), Schloss-Garde Mons Tabor
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närrisches Oberhaupt
Kinderprinzessin Lea I. vom tanzenden Notenschlüssel

Nach jahrzehntelanger Va-
kanz freut sich Montabaur in
diesem Jahr ein närrisches
Oberhaupt in Form der
Kinderprinzessin Lea I. vom
tanzenden Notenschlüssel zu
haben (alias Lea Irrgang).
Lea, selbst aktives Mitglied
der Schloss-Garde (sie tanzt
dort bei den Kadetten), ist seit
ihrer Geburt Mitglied im Ver-
ein. Wen wundert es bei den
närrischen Eltern? Sonja Irr-
gang ist ebenso seit früher Ju-
gend in den Reihen der Gar-
de, ihr Vater Carsten führt
den Verein seit mehreren
Jahren als Vorsitzender an
und war selbst über ein Jahr-
zehnt der Kommandant des
Korps.
Lea (10 Jahre) besucht die

Heinrich-Roth-Schule Mon-
tabaur, musiziert gerne in ih-
rer Freizeit (Gitarre) und tanzt
leidenschaftlich gerne bei der
Schloss-Garde. Daher ist der
Name „vom tanzenden No-
tenschlüssel“ auch gelebtes
Programm in dieser Kam-
pagne. Bei den Auftritten der
Garde zeigt die Kinderprin-
zessin ihr tänzerisches Ver-
mögen.
Die Kooperationen der

Stadt freuen sich, dass in die-
sem Jahr eine Kinderprinzes-
sin gefunden wurde und
wünscht der Prinzessin und
ihrem Gefolge eine tolle, när-
rische Zeit.

Prinzessin Lea I. mit ihren Eltern Sonja Irrgang, Carsten Irrgang
und ihren Pagen (links Maria George, rechts ihre Schwester
Laura Irrgang). Foto: Irrgang

Foto: Alexander Mikus
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Bunte Gruppen und Wagen
beim Karnevalsumzug in
Montabaur Fotos: Alexander Mikus
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Wenn Jecken bunt verkleidet,
fröhlich feiernd und singend
durch die Straßen ziehen, ist
die fünfte Jahreszeit ange-
brochen. Doch vorher stellt
sich die Frage nach dem pas-
senden Karnevalskostüm.
Hexen, Piraten, Clowns und
Co. gehören seit vielen Jah-
ren zu den tollen Tagen dazu
– aber eigentlich sind beim
närrischen Treiben der Fan-
tasie keine Grenzen gesetzt.
Jecken können nach Her-
zenslust aus dem Vollen
schöpfen. Top-Trends gibt es
aber auch in diesem Jahr.
Hier die wichtigsten auf ei-
nen Blick.
Was sich für die närrische

Szene deutlich herauskristal-
lisiert, sind coole Kostüme.
Allzu kitschige und fantasie-
lose Outfits, die jeder schon
einmal gesehen hat, sind out.
Bunt und knallig darf es zwar
sein, aber bitte immer so rich-
tig schön lässig. Die
Helden der Kindheit
halten sich jedoch
zum Glück weiter
hartnäckig. Pippi
Langstrumpf, Tom
& Jerry, die
Schlümpfe, Familie
Feuerstein und
die Figuren
der Sesam-
straße ha-
ben zu
Recht in
vielen när-
rischen
Herzen ei-
nen Ehren-
platz – und
dort bleiben

sie auch. Zu
den beliebten
Klassikern ge-
sellen sich
mystische Fa-
belwesen und
Fantasyge-
stalten wie

Einhorn und Satyr. Sie zählen
ebenso zu den Kostümtrends
2017 wie Feen und Elfen. Sie
alle lassen reichlich Platz für
kunstvolle Aufmachungen zu
denen zweifellos originelle
Accessoires und schrille
Make-ups gehören. b

Anzeige

Anzeige

Die Top-Trends
der Kostüme
Feiern mit den Helden
der Kindheit, Fabelwesen
und Fantasygestalten
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Alles für einen besonders ein-
drucksvollen Auftritt, der ga-
rantiert im Gedächtnis bleibt.
Ebenfalls in diesem Jahr be-
sonders beliebt sind Kostüme
der Könige aus Game of Thro-
nes. Aber auch die langen
Gewänder aus dem Mittelal-
ter und die kämpferische Out-
fit der Ninjas sind stark im
Kommen. Wer sie trägt, fühlt
sich doch gleich
selbst wie ein gro-
ßer Ninja Kämp-
fer. Mit stilech-
ten Details und
zum Kostüm
passenden Ac-
cessoires wie
Schwertern
sieht man
beinahe aus
wie ein echter
Samurai. Po-
kémons wie
Pikachu

oder Ash werden den Trend-
analysen nach eben-
falls verstärkt unter-
wegs sein. Star Wars
und James Bond ha-
ben die beliebtes-
ten deutschen
Kostüme beein-
flusst. Mit dem ak-
tuellen Star-Wars Film
liegen natürlich Kostüme wie
Sturmtruppler, Chewbacca
oder Prinzessin Leia absolut
im Trend. Aber auch die knuf-
figen Minions, Superhelden

sowie Film-
und Serien-
lieblinge
sind aus dem
Karnevals-
geschehen
2017 nicht
wegzudenken.

Närrische
LED-Höhepunkte
Glitzern, fun-
keln und
leuchten –
mit Paillet-

ten, Strass-Steinen und LED-
Lichtern gar kein Problem!
Pailletten-Anzüge und
Strassschuhe sind da fast
schon Standard. Fulminant
wird es erst mit brandneuen
LED-Kostümen. Funkelnde
Jacken, Westen und Hüte
zaubern einen ganz eigenen
Look, der jeden Jeck mit Blin-
ken und Leuchten in stilvoll
Szene setzt. Denn wer sich
beim Karneval von der Masse
abheben will, braucht ein ori-
ginelles Karnevalskostüm. In-
dianer oder Clowns sind je-
des Jahr reichlich vertreten.
Warum also nicht blinkend
und blitzend unter die Leute
gehen?
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„Die Ir(r)en sind los“
Die Session in Herschbach wird so verrückt wie noch nie zuvor

Diese Session wird so ver-
rückt wie noch nie zuvor!
Prinz Andre I. und Prinzessin
Silke I. sowie das Kinder-
prinzenpaar Finn II. von den
Reisenden Völkern und
Kinderprinzessin Maxima I.
vom Gartenparadies mit ihren
Gefolgen wollen verrückt mit
allen Karneval feiern.
Nach der Proklamation am

5. November 2016 herrschen
die Tollitäten über die
Herschbacher Narrenschar.
Die heiße Phase beginnt nun
mit der traditionellen Hersch-
ber Ortsfastnacht am 4. Feb-
ruar, gefolgt vom eigentli-

chen Karnevalswochenende.
Die große Gala-Sitzung der
KG Herschbach am 25. Feb-
ruar verspricht wieder ein ab-
wechslungsreiches und bun-
tes Programm mit Büttenre-
den, Sketchen sowie Garde-
und Showtänzen. Die Aktiven
freuen sich schon auf zahl-
reiche Narren!
Der Karnevalssonntag steht

wie immer ganz im Zeichen
des närrischen Nachwuchses.
Auf der Kindersitzung zei-

gen die jüngsten Karnevalis-
ten, dass sie den Großen in
Nichts nachstehen. Erwartet
werden bunte Vorträge und

Tänze. Der Rosenmontagszug
ab 14.11 Uhr ist und bleibt
der krönende Abschluss der
Session. Etwa 100 Zugnum-
mern und viele aufwändig
mit Papierrosen geschmück-
ten Prunkwagen und Musik-
gruppen lassen die närrischen
Herzen der Aktiven und Zu-
schauer höher schlagen.

b Also seid dabei, wenn es
wieder heißt: „die Herschber
sind los“! Die Karnevalsgesell-
schaft Herschbach 1912 e.V.
freut sich darauf, mit Euch so
verrückt wie nie zu feiern!

Närrische Impressionen der
letzten Jahre aus Herschbach.
Fotos: Hans-Peter Metternich
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Bekannte Größen des
rheinischen Karnevals ließen
den Rittersaal erbeben
Die Närrischen Ritter Westerwald luden zur 28. Herrensitzung in die
Narrenhochburg Herschbach ein

Am 14. Januar war es wieder
so weit. Die Närrischen Ritter
Westerwald aus Herschbach
präsentierten die größte Her-
rensitzung in der Region im
närrischen Rittersaal ,,Haus
Hergispach“. „Wir freuen uns,
wieder Hunderte von närri-
schen Freunden von nah und
fern zu begrüßen, um mit ei-
nem karnevalistischen Pro-
gramm der Superlative auf-
zuwarten“, so Sitzungspräsi-
dent Hartmut Pfeifer.

Ausbilder Schmidt heizte ein
Zu Recht bezeichnet man
Holger Müller alias „Ausbil-
der Schmidt“ als einen 5-Ster-
ne-Redner. Er ist auf den Büh-
nen der Karnevalshochburgen
wie Köln, Aachen, Düsseldorf,
Bonn und Mönchengladbach
zu Hause und bekannt aus
Funk und Fernsehen. Sein
Publikum begrüßte er mit dem
gebrüllten Spruch „Morgen,
ihr Luschen“, den das närri-
sche Auditorium erwiderte mit
„Morjen Chef“.
Im Westdeutschen Rund-

funk sieht man ihn mit Mare
Metzger und Bernd Stelter.
Ausgezeichnet wurde er vom
WDR 2015 mit dem karneva-
listisch geadelten Titel „Ram-
pensau 2015“: Ne Schwaad-
lappe, alias Hermann Rhein-
dorf, der über sich selbst sagt:
Ich steh früh op und bin kon-
sequent bekloppt. Auch in
Herschbach sorgte er für La-
cher am laufenden Band und
brachte den brodelnden Rit-
tersaal zum Kochen.
Mit den Mennekrathern

konnten die Ritter eine 13-

köpfige Showband aus Erke-
lenz verpflichten, die das när-
rische Fass zum Überlaufen
brachten. Die große musika-
lische Vielfalt, eingebunden
in eine facettenreiche Büh-
nenshow mit ausgefeilten
Showelementen sorgte für to-
senden Applaus im närrischen
Rittersaal.
Ob in der Kulturfabrik oder

dem Café Hahn in Koblenz:
Sie sind auf den Cabaretbüh-
nen des Rheinlandes zu Hau-
se und begeistern seit einigen
Jahren mit ihren gekonnten
Sketchen und Darbietungen.
Gerne präsentierten daher die
Närrischen Ritter diese Ko-
blenzer Originale, „Willi und
Ernst“.
Der närrische Saal bebte,

als der von frenetischem Ap-
plaus begleitete Auftritt der
Westerwaldsterne aus Ucke-
rath angesagt wurde. Über 40
Tänzerinnen und Tänzer bil-
deten in einem weiß-blauen
Meer von Rüschen, Stiefeln
und schwingenden Zöpfen
und Röcken ein imposantes
Bild der Extraklasse. Hoch
komplizierte Hebefiguren und
akrobatische und artistische
Einlagen ließen und diesem
Nachmittag die Männerher-
zen höher schlagen. Die
mehrfachen Deutschen Meis-
ter und Europameister stellten
ihr geniales Tanz- und Show-
programm erneut unter Be-
weis und brachten die Narr-
halla wie schon 2016 zum
Bersten.
„Schon seit Jahren versu-

chen wir“, so Sitzungspräsi-
dent Hartmut Pfeifer, „die Ur-

gesteine des Kölner Karne-
vals, die Kölschfraktion, zu
verpflichten.“ Peter Horn, ge-
nannt der Clown, unter ande-
rem zehn Jahre Frontmann
der Höhner, Franz-Martin
Willizil, bekannt als dä Hoot,
u. a. 22 Jahre Gitarrist und
Sänger bei den Höhnern, bil-
deten zusammen mit Sirnon
Bay diese wunderbare Trup-
pe. Aus ihrer Feder stammen
Hits wie Blootwoosch, Kölsch
und e lecker Mädche, Dat
Häts von der Welt, Ich bin ene
Räuber, Echte Frönde, Winke
Winke, Hey Kölle, du ming
Stadt am Ring usw. Und da
man dem Herschbacher Kar-
neval nachsagt, dass er sehr
stark an den Kölner Karneval
angelehnt ist, wurden die vie-
len Hundert Gäste ermuntert,
für eine ausgelassene und
überschäumende Männer-
stimmung zu sorgen.
Schon zur Tradition der all-

jährlichen Herrensitzung in
Herschbach gehört die jewei-
lige Ankündigung der Stars
durch die Phönix-Nummern-
girls, die zum Abschluss des
Programms mit der schon le-
gendären Striptease-Show
ebenfalls die Männerherzen
höher schlagen ließen. Und
als Sitzungspräsident Hartmut
Pfeifer zum Schluss das Zei-
chen zum Bütten- und Aus-
marsch gab, hörte man von al-
len Tischen der Narrhalla: „Es
war wieder ein schöner Tag
bei den Närrischen Rittern
Westerwald und wir freuen
uns schon jetzt auf die Her-
rensitzung in Herschbach in
2018.“

Foto: Hans-Peter Metternich
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Eine Hochburg des Karnevals
Komitee Fastnachtszug Höhr-Grenzhausen e.V. wurde 1961 gegründet

Das im Jahr 1961 gegründete
Komitee Fastnachtszug Höhr-
Grenzhausen e.V. verfügt
heute über die stolze Zahl
von über 100 Mitgliedern. Al-
lesamt Karnevalisten, die sich
dem Traditionsgut in der Stadt
und Verbandsgemeinde
Höhr-Grenzhausen im Kan-
nenbäckerland verbunden
fühlen. Das Komitee Fast-
nachtszug ist in erster Linie
für die Auswahl und Pro-
klamation der beiden
Prinzenpaare (Kin-
der und Erwachse-
ne) und die Durch-
führung des Fast-
nachtszugs am
Karnevalssonntag
verantwortlich.
Die Stadt und

Verbandsge-
meinde Höhr-
Grenzhausen im
wunderschönen

Westerwald zählt mit ihrer
großen Anzahl an Karnevals-
vereinen, den vielen hochka-
rätigen karnevalistischen
Veranstaltungen und dem
großen Fastnachtszug am
Fastnachtssonntag zu den
Hochburgen des Karnevals
zwischen Köln und Mainz.
Der Fastnachtszug in Höhr-
Grenzhausen zählt seit vielen
Jahren zu den größten Fast-
nachtszügen im Westerwald-
kreis. Seit dem Jahr 1950 wer-
den in Höhr-Grenzhausen fast
ununterbrochen Prinzen-
paare gekürt. Einzigartig
im Westerwald!

Fastnachtszug
Der Fastnachtszug in Höhr-
Grenzhausen zählt alljährlich
zu einem der größten Fast-
nachtszüge im Westerwald-
kreis. Bei ca. 60 Zugpunkten,
darunter viele Fußgruppen,
Prunkwagen und Musikka-
pellen, nehmen ca. 1500 Per-
sonen am Fastnachtszug teil.
Die Zugstrecke beträgt ca. 2,5
Kilometer.

Das Prinzenpaar 2017:
Prinz Roman I. und Prin-
zessin Andi I. „auf Kaper-

fahrt durch Höhr-Grenzhau-
sen“ (Roman und Andrea
Birnbach).

Das Kinderprinzenpaar 2017:
Prinz Robin I. und Prinzessin
Nele I. Fotos: Komitee Fastnachtszug
Höhr-Grenzhausen e.V.

Karneval erster Klasse mit
Tradition, Herz und Verstand
Seit 1951 in der Kannenbäckerstadt Höhr-Grenzhausen

Der Elferrat Rot-Weiss bietet
seit 6 x 11 Jahren karnevalis-
tische Veranstaltungen mit
Niveau und närrischer Freu-
de. Im Herzen des Kannen-

bäckerlandes ist der Karneval
in Rot und Weiss ein traditio-
neller Garant für beste Un-
terhaltung in der fünften Jah-
reszeit! Foto: Elferrat Rot-Weiss

Der Prinzenwagen beim Karnevalsumzug im Jahr 2014. Foto: Hans-Peter Metternich
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Möhnen-Power
in Höhr-Grenzhausen
Möhnen Gräulich-Bläulich haben eine lange Tradition

Die Möhnen Gräulich-Bläu-
lich haben eine lange Traditi-
on in Höhr-Grenzhausen. Im
vergangenen Jahr feierte der
Verein sein 6 x 11-jähriges
Jubiläum. Der Verein wurde
1950 von 60 Möhnenschwes-
tern gegründet. Heute liegt
die aktuelleMitgliederzahl bei
80, die Zahl der aktiven Mit-
glieder liegt zurzeit bei 20
Möhnenschwestern.
Aktuell und seit 2009 am-

tierende Obermöhne ist Antje
Surges. Die 1. Vorsitzende ist
seit 1997Marion Ledwinka. So
ist Antje Surges für die Re-
präsentation des Vereins zu-
ständig, wobei sie vomElferrat
tatkräftig unterstützt wird.
Dabei ist sie aber auch an der
Sitzung sehr aktiv, sei es als
Rednerin oder in der Tanz-
gruppe und manch anderem.
Des Weiteren kümmert sie
sich sehr gewissenhaft um den
Kartenvorverkauf für die Sit-
zung.
Marion Ledwinka ist, wie

sie selbst von sich sagt, der
„Chef im Hintergrund“ und
lenkt alle organisatorischen
Dinge für den Verein, nicht
nur an Karneval, sondern über
das ganze Jahr mit ihrem ein-
gespielten Vorstand. Dabei ist

sie auch immer wieder mal bei
der Sitzung als Büttenredne-
rin, bei Sketchen oder manch
anderem zu sehen. Seit 1995
ist sie Sitzungspräsidentin bei

Gräulich-Bläulich und wird
auch in diesem Jahr wieder
charmant und ideenreich
durch das sehr abwechs-
lungsreiche Programm führen.

Auf dem Foto im Keramikmuseum Westerwald (Kunstobjekt von
Stefan Hasslinger, die Säule, freie Skulptur), v. l.: Marion Led-
winka und Antje Surges. Fotos: Möhnen Gräulich-Bläulich e.V.

Stimmung pur mit den Ouzobaraveilchen

Die nun seit 13 Jahren zusammen singenden
Ouzobaraveilchen texten für die Sitzung im-
mer Aktuelles aus der Heimat und verpa-
cken darin sehr gekonnt so manches Ge-
schehnis. Außerdem tragen sie auch noch als
Stimmungsanheizer in der zweiten Halbzeit
der Jubiläumssitzung am Schwerdonnerstag,
23. Februar, sehr professionell und gekonnt
die verschiedenstenMedleys vor. Auf dem
Foto im KeramikmuseumWesterwald
(Skulptur vonMartina Fotrova „I will fly an-
yway“) v. l.: Elsbeth Bourger, Petra Vom-
berg, Rita Naumann, Petra Breiden, Ellen
List. Auf dem Foto fehlt die immer gekonnt
mit der Gitarre begleitende EllenMünster.
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Die Tanzgruppen sind die
Aushängeschilder der KG
Der Fastnachtumzug in Wirges gehört zu den größten der Region

Die „Wirgeser Karnevalsge-
sellschaft“ wurde am 16. Mai
1954 gegründet. Der Grün-
dung voran gegangen war
der 11.11.1953, als im An-
schluss an eine Gemein-
deratssitzung die Ent-
scheidung fiel, „Froh-
sinn und Humor zu
pflegen“. Die „Grün-
dungsväter“ waren
Alfons Marx, Hein-
rich Wagner, Willy
Ramb und Alois
Paffhausen.
Die erste Kam-

pagne fand sei-
nerzeit im Saal-
bau Michels
statt, erster Sit-
zungspräsident
war Ernst Wolf. Dem begeis-
terten Publikum präsentierten
sich der Elferrat, Prinzengar-
de, Amazonen, Büttenredner
und die Gesangsgruppe
„Unos“. Im gleichen Jahr
wurde auch schon der erste
Fastnachtsumzug durchge-
führt, der im Wesentli-
chen von den Wirgeser
Ortsvereinen und Pri-
vatgruppen gestaltet
wurde.
In den 60er Jahren

wurde es etwas ruhiger,
gleichzeitigwurden aber
Freundschaften mit an-
deren Vereinen aufge-
baut, und das nicht nur
im Bereich des Wes-
terwaldes, sondern
auch entlang vonRhein,
Mosel und Saar.
Seit dieser Zeit fanden die

Sitzungen in der neuen Nar-
halla „Paffhausen“ statt.
Durch den regen Zuspruch
der Narren wurden ab 1970
schon zwei Kappensitzungen
veranstaltet. Ab dem Jahr
1981 zog das „Narrenschiff“
dann bis heute ins Wirgeser
Bürgerhaus weiter. Der aktu-
elle „Steuermann“ bzw.
Sitzungspräsident ist
Thorsten Weidenfeller.
Auch der Rosenmon-
tagszug ist seit 1975 je-
des Jahr durch neu
hinzu gekommene
Gruppen und Ver-
eine stetig ange-
wachsen. Bis zum
heutigen Tag stellt
dieser Umzug einen
der größten Fast-
nachtsumzüge
der gesamten Re-
gion dar, zeitweilig
mit bis zu 100 verschiedenen
Teilnehmergruppierungen.
Bis 2005 endete der Umzug
am Wirgeser Stadtplatz, seit

2006 findet das „bunte Nar-
rentreiben“ im Wirgeser Bür-
gerhaus statt.
Seit dem Jahr 1959 ist die

Wirgeser KG

im RKK
(„Rheinische Karnevals-Kor-
porationen e.V.“) organisiert,
dem Dachverband der Kar-
nevalsvereine aus den Regi-
onen Saarland, Rheinland-
Pfalz, Hessen und Teilen
Nordrhein-Westfalens. Der
Verein war bereits vier Mal
Ausrichter der RKK-Jahres-
hauptversammlung – zuletzt

im

Jahr 2010, was bei über
1100 organisierten Vereinen
im Verband die tadellose
Durchführung dieser Veran-
staltung durch den Verein
mehr als wertschätzt.
Die „Aushängeschilder“

des Vereins sind ohne Zwei-
fel die Tanzgruppen, ange-
fangen bei der Kindertanz-
gruppe (die „Bitbur-

ger“), den „Blauen Funken“,
dem „Tanz-Duett“, den Ama-
zonen und schließlich der
Prinzengarde, die als zahlrei-
cher Turnier-Sieger und Lan-

destitel-Gewinner über viele
Jahre den Namen der Wir-
geser KG weit über die Gren-
zen des Westerwald hinaus
bekannt gemacht hat. Auch
zu erwähnen sind die zahl-
reichen weiteren Bühnen-
aktiven, sei es Büttenred-
ner, Musiker oder Sänger.
Das langjährige „Aushän-
geschild“ unter den Büt-
tenrednern war zweifellos
Gerd Haunschild, der
über 30 Jahren mit sei-
nen Beiträgen das Pub-
likum mitriss. Von der
großen Bühne hat er

sich verabschiedet, er un-
terstützt aber nach wie vor
tatkräftig den Rednernach-
wuchs.
„Regiert“ wird das närri-

sche Volk seit Mitte der 70er
Jahre vom alljährlichen Kin-
derprinzenpaar. Einige der
heute noch Aktiven haben in
jungen Jahren schon als Prinz
oder Prinzessin das Narren-
volk in Wirges regiert. Seit
dem Jahr 2002 wird das Kin-

derprinzenpaar im Rah-
men der „Prinzenpro-
klamation“ im Möbel-
haus Neust der Öffent-
lichkeit vorgestellt.
Und auch für die

„kleinen Narren“ gibt
es selbstverständlich ei-
ne eigene Veranstal-
tung. Der alljährliche
„Kinderkarneval“ hat
sich unter der Leitung
von Uwe Freihoff zu ei-
nem wahren „Straßen-
feger“ entwickelt. Am
Tag nach der zweiten
Kappensitzung „bevöl-

kern“ bis zu 600 Aktive und
verkleidete Kinder mit ihren
Eltern das Wirgeser Bürger-
haus.
Neben den bereits er-

wähnten Veranstaltungen ist
es auch seit vielen Jahren
eine liebgewonnene Tra-
dition, dass der Verein am
Fastnachtsamstag den
„Altennachmittag der Ar-
beiterwohlfahrt“ mit sei-
nem karnevalistischen
Programm bereichert.
Ebenso besucht werden
mit den Aktiven am
Schwerdonnerstag die
Wirgeser Kindergärten,
die Katharina-Kasper-
Schule und das DRK-

Seniorenzentrum. Zu guter
Letzt wird dann noch bei der
Kreissparkasse eingekehrt,
die den Verein seit Jahren in
ihren Räumlichkeiten zu ei-
ner kleinen „Kappensitzung“
willkommen heißt.

Anzeige

Fotos: Hans-Peter Metternich / fotolia
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Karneval im Kannenbäckerland
Zahlreiche Vereine pflegen den närrischen Brauchtum

„Die“ Fastnachtshochburg
zwischen Köln und Mainz ist
sicherlich Höhr-Grenzhausen.
Zwei große Vereine, die Kar-
nevalsgesellschaft Grau-Blau,
in Grenzhausen beheimatet,
und der Elferrat Rot-Weiss in
Höhr, der in diesem Jahr sein
6x11-jähriges Bestehen fei-
ert, bieten eine Saalfast-
nacht, deren Programm
sich in Qualität und Va-
riation mit der Fernseh-
fastnacht messen kann.
Insgesamt neun Sitzun-
gen (fünf bei Grau-Blau

und vier bei Rot-Weiss)
sind in den ver-
einseigenen Sälen
jedes Jahr aus-
verkauft. Damit
erreichen alleine
diese beiden Ver-
eine gut 3000 Zu-

schauer. Die Möhnen-
vereine Gräulich-Bläulich

(Grenzhausen), Ewig-Jung
(Höhr) und der Möhne-Club
Hillscheid veranstalten dazu
jeweils eine weitere Sitzung
am Schwerdonnerstag.
Etwas ganz Besonderes ist

die Ranzengarde Grün-Gelb,
die in diesem Jahr auf 4x11
erfolgreiche Vereinsjahre zu-
rückblicken kann. Sie ist die
gemeinsame Jugendorgani-
sation der Höhr-Grenzhäuser
Fastnachtsvereine. Über 550
Mitglieder, davon rund 200 (!)
Aktive im Alter von 4 bis 20
Jahren, veranstalten mittler-
weile auch drei ausverkaufte
Sitzungen, die ein Programm
von hoher Qualität bieten. Bei

der Ranzengarde werden die
Kinder und Jugendlichen in
Gesang, Büttenrede und Tanz
ausgebildet. Hier hat schon
mancher der bekannten Fas-
senachter gelernt, was man
als erfolgreicher Aktiver im
Karneval braucht.
Das Komitee-Fastnachts-

zug kümmert sich um die
Auswahl, die Vorstellung, die
Proklamation und die Beglei-
tung des großen und des klei-
nen Prinzenpaares. Oft schon
Jahre im Voraus bewerben
sich die Kandidaten, die da-
von träumen „einmol Prinz ze
sen“. Daneben organisiert das
Komitee den Fastnachtszug
der sich am Fastnachtsonntag
durch die Straßen der Kan-
nenbäckerstadt schlängelt
und der zu den größten in der
Region zählt. Das Rosenmon-
tagsbankett, das ebenfalls
vom Komitee geplant und or-
ganisiert wird, bildet den Ab-
schluss der Saalfastnacht. Hier
treten die Aktiven aus der ge-
samten Verbandsgemeinde
auf, die vom Komitee als he-
rausragende Auftritte in der
Kampagne ausgezeichnet
werden. Insgesamt besuchen
jedes Jahr rund 6000 Narren
die Saalveranstaltungen in
Höhr-Grenzhausen!
Auch in der Nachbarstadt

Ransbach-Baumbach gibt es
eine Fastnachtstradition. Seit
1976 sind die Karnevals-
freunde Blau-Gold aktiv. Der
närrische Regent in Rans-
bach-Baumbach heißt
„Kräutscheskönig“. Er wird

von den Blau-Goldenen aus-
gesucht, die auch den Fast-
nachtszug am Karnevals-
sonntag organisieren. Dane-
ben veranstaltet Blau-Gold
eine Motto-Sitzung, eine
Prunksitzung und eine Kin-
dersitzung, jeweils in der
Stadthalle Ransbach-Baum-
bach. Dorthin laden auch die
Raasber Möhne zu ihren zwei
Sitzungen ein. Für Stimmung
in kleineren Sälen sorgen die
Wilde Horde mit zwei Sit-
zungen und die Buchhähner
mit einer Sitzung. Ein Ge-
heim-Tipp bleiben die vielen
Veranstaltungen von Grün-
Gold Boomisch. Die ehema-
ligen Kräutscheskönige bil-
den als Senatoren die närri-
sche „Akademie Blau-Gold“.
Auch in den kleineren Or-

ten im Kannenbäckerland
wird eine schöne Fastnachts-
tradition gepflegt, in Sälen,
auf der Straße und auch in
den Kneipen, frei nach dem
Motto des Höhr-Grenzhäuser
Prinzen von 2005:

„Lacht, tanzt,
vergesst die Sorgen,
Aschermittwoch
ist nicht morgen.
Seid fröhlich, feurig
wie die Puszta,
habt Spaß und Freud‘
und damit basta!“

b Weitere Informationen, ins-
besondere zu den einzelnen
Veranstaltungen, findet man auf
den Internetseiten der genann-
ten Vereine.
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Am Aschermittwoch
beginnt sie erst:
die leckere Fischzeit
Die regionale Gastronomie hat einiges auf der Karte

Am Aschermittwoch ist alles vorbei. Das gilt vielleicht für den Karne-
val, doch einige Dinge beginnen jetzt erst: Viele kennen das verka-
terte Aufwachen nur zu gut. Da verlangt der Körper nach Linderung.
Und wie geht das wohl angenehmer, als mit einem leckeren Essen?
Die regionale Gastronomie hat einiges auf der Karte: Ob Forelle, Saib-
ling, Renke, Zander, Hummer, Karpfen oder Wels – Fische sind nicht
nur ein Hochgenuss, sondern auch fettarm und gesund. Perfekt also,
um die Fastenzeit als Anlass für eine bewusstere Ernährung zu neh-
men.
Das Fischessen am Aschermittwoch hat einen religiösen Ursprung.
Das Wort Karneval deutet die religiöse Ebene der mit dem Ascher-
mittwoch beginnenden Fastenzeit vor dem Osterfest an: Denn Kar-
neval bedeutet in der lateinischen Sprache (carne vale) nichts anderes
als „Fleisch, leb wohl!“. Traditionell wird an Aschermittwoch Fisch ge-
reicht. Denn als Fastenspeisen sind ab Aschermittwoch für 40 Tage we-
der Alkohol noch Fleisch von warmblütigen Tieren zum Verzehr er-
laubt, daher hat sich als Alternative der Fisch verbreitet. Viele Res-
taurants bieten derzeit traditionelle und auch außergewöhnliche Fisch-
spezialitäten an. Eine der hier beliebtesten Fischvariationen ist der He-
ring in Sahnesoße mit Kartoffeln. Auch andere Fischgerichte erfreuen
sich größter Beliebtheit an Aschermittwoch. Foto: fotolia

Ein Highligt für Klein und Groß
3. Große Kindersitzung der
TSG Westerwald-Mittelrhein begeisterte
den närrischen Nachwuchs

Pünktlich um 14.11 Uhr star-
tete das große, bunte Pro-
gramm der 3. Großen Kin-
dersitzung der TSG Wester-
wald-Mittelrhein in der Fest-
halle in Selters mit vielen
Überraschungen auch zum
Mitmachen für alle Kinder.
„Kommt vorbei und lasst

euch unterhalten und ein-
stimmen auf den Karneval“,
hieß die Devise am Sonntag,
22. Januar – aber an diesem
Nachmittag war der Tag vor

allen Dingen für die Kinder.
Auch viele Vereine u.a. aus

Bannberscheid, Maxsain,
Wirges und Bad Marienberg –
hier sogar mit der amtieren-
den Kinderprinzessin – waren
mit dabei. Aber auch die
Spielvereinigung Selters mit
ihren Tanzgruppen und der
Gastgeber die TSG Wester-
wald-Mittelrhein präsentier-
ten ihre Vielfalt an Tänzen–
Langeweile gab es an diesem
Nachmittag sicherlich nicht. Fotos: TSG Westerwald-Mittelrhein
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Närrische Termine
Herschbach
m 04.02., 20.11 Uhr, Herschber Ortsfastnacht
m 11.02., 20.11 Uhr, Hüttengaudi
m 18.02., Prinzenempfang
m 23.02., Kiga/Schule stürmen ca. 9 Uhr, Kul-
turkreis Selters 12 Uhr, Rathausstürmung
Möhnen 14.11 Uhr, Möhnenball Fidelio 20.11
Uhr
m 25.02., 20.11 Uhr, Gala-Sitzung
m 26.02., 15.11 Uhr, Kindersitzung
m 27.02., Rosenmontagszug

Ransbach-Baumbach
m 11.02., 20.00 Uhr, Kostümparty Raasber
Möhnen
m 18.02., 19.11 Uhr, Biergarten-Sitzung
m 19.02., 14.11 Uhr, Kinderkostümball
m 25.02., 19.11 Uhr, Blau-Gold-Sitzung
m 26.02., 16.33 Uhr, Karnevalszug

Höhr-Grenzhausen
m 04.02., 19.11 Uhr, 2. Sitzung Rot-Weiß
m 04.02., 19.11 Uhr, 3. Sitzung Grau-Blau
m 10.02., 18.11 Uhr, Jubiläumssitzung der
Ranzengarde Grün-Gelb
m 11.02., 19.11 Uhr, 4. Sitzung Grau-Blau
m 11.02., 19.11 Uhr, 3. Sitzung Rot-Weiß
m 18.02., 19.11 Uhr, 4. Sitzung Rot-Weiß
m 18.02., 19.11 Uhr, 5. Sitzung Grau-Blau
m 21.02., 19.11 Uhr, Karnevalsgottesdienst
m 24.02., 15.11 Uhr, Seniorenkarneval AWO
m 24.02., 19.11 Uhr, Grau-Blau-Fete
m 25.02., 14.11 Uhr, Karnevalszug in Hill-
scheid
m 26.02., 13.11 Uhr, Karnevalszug in Höhr-
Grenzhausen
m 27.02., 14.11 Uhr, Rosenmontagsbankett

Wirges
m 11.02., Närrische Nacht Wirges
m 17.02., Damensitzung „Pink Ladies“
m 19.02., Närrischer Nachwuchs
m 27.02., Rosenmontagszug mit anschließen-
der Party

Montabaur
m 04.02., 20.11 Uhr, Große Narrensitzung

m 05.02., 14.11 Uhr, Kinderkarneval der
Schloss-Garde Mons Tabor
m 23.02., 10.11 Uhr, Rathaussturm
m 24.02., 19.11 Uhr, Fastnachts-Party der
Schloss-Garde Mons Tabor
m 26.02., 12.33 Uhr, Karnevalssonntag, Närri-
sche Gulaschkanone
m 28.02., 14.11 Uhr, Veilchendienstagszug

Dernbach bei Montabaur
m 11.02., 1. Sitzung
m 18.02., 2. Sitzung
m 23.02., Frauensitzung
m 27.02., 10.11 Uhr, Rosenmontagszug in
Wirges
m 01.03., Aschermittwoch, Heringsessen

Hillscheid
m 23.02., 15.11 Uhr, Schwerdonnerstag, Möh-
nensitzung
m 25.02., 15.11 Uhr, Karnevalszug
m 25.02., 16.11 Uhr, Lumpenball

Sessenbach
m 24.02., 10.11 Uhr, Karnevalsumzug des
Kindergartens und Stürmung des Rathauses
m 24.02., 19.11 Uhr, Möhnensitzung

Nistertal
m 18.02., 19.11 Uhr, Sitzung MCV Bad Mari-
enberg
m 18.02., 19.11 Uhr, Karnevalssitzung KKWV
Westerburg
m 18.02., 19.11 Uhr, Sitzung in Enspel
m 19.02., 15.11 Uhr, Kindersitzung KG Mal-
berg
m 25.02., 19.11 Uhr, Karnevalssitzung Nistertal
m 27.02., 14.11 Uhr, Rosenmontagszug Mü-
schenbach
m 28.02., 14.11 Uhr, Veilchendienstagszug in
Langenhahn

Bad Marienberg
m 18.02., 19.11 Uhr, Karnevalssitzung MCV

Keine Gewähr auf Vollständigkeit der Ter-
mine, Stand: 2. Februar 2017

Närrisches Treiben in Hillscheid (li.), Oberelbert (re.) und Höhr-Grenzhausen. Fotos: Metternich / fotolia
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